
In Ahrensbmgwird mit
Ultras chall Biogas erzeugt

Das Ahrensburger Klärwerk arbeitet mit einer der modernsten Techniken zur
Kläirschlamm-Behandlung. An der TU-Harburg wurde die Methode Ultrawave entrvickelt

Von Bettina Albrod

Ahrensburg - Eine neue Ultra-
schall-Technik, die an der Techni-
schen Universität (TU Harburg ent-
wickeltwurde, sorgt dafür, dass die
Ahrensburger Kläranlage wirt-
schaftlicher und zugleich umwelt-
schonender arbeiten kann, Die
Technologie mit dem Namen Ultra-
wave, die von Dr, Klaus Nickel ent-
wickelt wurde und seit zehn Jah-
ren in einem eigenen Unterneh-
men auf dem Campus der Uni ver-
trieben wird, eröffnet in einer Zeit,
in der man sich auf erneuerbare
Energien besinnt, Landwirten und
Industrie neue Perspektiven. Jetzt
war Dr. Klaus Nickel mit einer Dele-
gation von Interessenten aus Tai-
wan, Indien, England und Italien
zu einer Besichtigung in Ahrens-
burg.

,,Vor 17 Jahren gab es eine Fir-
ma, die Ultraschall militärisch nutz-
te, um Torpedos auf feindliche
U-Boote zu lenken", erzählt Ni-
ckel. ,,Nachdem die Bedrohung
durch die Russen wegfiel, suchte
man Wege, die Technik zivil zu nut-
zen," Mit Ultrawave entwickelte
Nickel, der seit 1996 an der TU Har-
burg Grundlagenuntersuchungen
zum Ultraschall macht, eine Metho-
de, mit der Biomasse energieeffi-
zienter genutzt werden kann. ,,Da-
mals hat das noch keinen interes-
siert, aber jetzt ist Energie ein gro-
ßes Thema." Mittlerweile arbeiten
weltweit 55 KIär- und fünf Biogas-
anlagen in 20 Ländern mit seiner
Ultraschalltechnik. Zu den Vorrei-
tern gehört das Klärwerk Ahrens-
burg, das seit 2007 Partner des For-
schungsprojekts ist.

,,Wir haben schon Ende der
9Oer-Jahre großtechnische Versu-
che mit derTU Harburg gefahren",
erklärt Olaf Grönwald, Leiter der
AhrensburgerKläranlage,,,Mttler-
weile ist die Technik unsererAnla-
ge so weit, dass wir durch Ultrawa-
ve wirtschaftliche Vorteile haben, "

Und so geht's: Der Schlamm im
Faulbehälter wird mittels eines kof -
fergroßen Geräts, durch das der
Schlamm geleitet wird, mit Ultra-
schallwellen beschossen, Laien-

haft ausgedrtickt platzen dadurch
Mikroorganismen, die an der Zer-
setzung des Schlamms arbeiten,
Das setzt Zellplasmafrei, das ftir ei-
ne bessere Faulgasgewinnung
sorgt.

,, Nach zwei Jahren Versuchslauf
hat sich gezeigt, dass die Technik
für unser Klärwerk gut geeignet
ist, " Zum einen, so Grönwald, kön-
ne durchUltrawave die Gasproduk-
tionin Ahrensburg um 15 bis 20 Pro-
zent gesteigert werden. Zum ande-
ren sei als Folge der Beschallung
der Anteil teurer Polymere, die ftir
die Entwässerung des Schlamms
zugegeben werden müssen, zu-
nickgegangen, Allerdings steige
die Belastung des Wassers leicht
an, das in der Kläranlage emeut ge-
reinigt wird und damit etwas zu-
sätzliche Energie verbraucht,
,,aber die Rückbelastung ist ge-
ring. Die Einsparung liegt insge-
samt bei 20 000 bis 30 000 Euro im
Jahr. "

Dazu kommt die umwelüreundli-
che Nutzung, mit der Ahrensburg
als erste Anlage im l&eis Neuland
betreten hat. Genutzt wird die
neue Technik in Norddeutschland
auch schon in Schleswig, Bordes-
holm-Land und in Meldorf. Vor al-
lem Landwirte, die in Biogasanla-
gen investieren, interessieren sich
für die Ultrawave-Technik, die die
Leistung der Anlagen angesichts
steigender Preise ftir die Einfuhrs-
toffe steigert.

Die Kosten eines Geräts liegen
bei rund 100 000 Euro. Bei Nickel
treff en mittlerweile Biomasse-Pro-
ben aus aller Welt ein. die im Labor
auJ ihre spezifische Konsistenz ge-
prtift und im Testlauf behandelt
werden. ,,Durch den Einsatz von
hochfrequentem Ultraschall wer-
den die Biomassezellen für den bio-
logischen Abbauprozess besser ver-
fügbar gemacht, wodurch bis zu
30 Prozent mehr Biogas entste-
hen", so Nickel, Für sein patentier-
tes Verfahren erhielt er 2006 den In-
novationspreis des Bundesverban-
des der Deutschen Industrie,

O Infos unter wwuultrawave.de im ln-
ternet.

OIat Grönwald ist Leiter des Ahrensburger Körwerks, d.as im Norden
Vorreiter bei der neuenTechnik ist.

Die Ahrensburger Köranlage an der Bünningstedter Straße ist die inn
vativste im Kreis Stormarn. Fotos: Atbr

Schallwellen für Medizin und Technik
Mit Ultraschall bezeichnet man Schall
mit Frequenzen oberhalb des Hörfre-
quenzbereichs des Menschen. Er um-
fasst Frequenzen ab etwa 16 Kilohertz.
Bei Frequenzen unterhalb des für Men-
schen hörbaren Frequenzbereichs
spricht man unterdessen von Infra-
schall .

Anwendung finden Ultraschallwel ler
in der Technik und in der Medizin: zur
Beispiel als Echolot oder Sonar, das
heißt bei der Tiefenmessung und Met
resboden u ntersuch u ng aus Wasserfal
zeugen heraus, beim Ultraschallschwr
ßen oder zur Herstellung von extem
glatten Flächen in der Raumfahrt.


